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Auszug eines Schreibens aus Smyrna ,
vom l 6 May .

Unsere hiesige Nachrichten aus Abukir geben bis
zum 28 April . Damals war General Menou mtt zooo
Mann aus Alexandrien , wahrscheinlich nach Rahma -
« ie oder Kairo aufgebrochrn , und General Hutchin »
son hatte den Marsch nach Rahmanie mit zocx ,
Mann angerrcten , um erster » zu beobachen . Die erste
Kolonne der dey Suez gelandeten englisch , ostinbiichen
Truppen war booo Mann stark unter General Bra »
ith in vollem Marsch gegen Kairo begriffen . Admiral
Warren aber war mir seiner Eskadre von 6 . Linien -
schiffen , und mehreren Fregatten von einem Streif ».
1«g im mittelländischen Meer , auf dem er die Gan «
theaumische Eskadre vergeblich ausgesucht hatte , wie »
der in der Bay von Abukir angekommen .

Prag , vom 15 Iuny . Vorgestern ist der Prinz
Conde hier anaekommen , er geht nach England . —
Mehrere , deutsche , geistliche und weltliche Fürsten ,
als Mainz , Trier , Wurkemberg , Würzburg re. ha »
ben das Dcy

'
piel des Kaisers nachgeahmt und die

geheimen Gesellschaften und Verbrüderungen in ihren
Ländern verboihen . Würkembcrg und Kassel wollen
dieselben durch ein Rcichsverboth ganz aufgehoben
wissen .

Auszug eines Schreibens aus Wien ,
vom 20 Iuny .

Niemals hat sich unser geliebtester Erzherzog Karl
so wohl befunden , als , Gott Lob , gegenwärtig . —
Hier deuten alle Aspekten dahin , daß der Friede fort -
danren , und dir östmchische Monarchie in keinen nrn »

<n Krieg verwickelt werden dürste . Allerdings wird
in den Zeughäusern an Verfertigung von Kriegsvor «
rachen gearbeitet , und die Armee , vorzüglich die Ar »
tillerie fleißig geübt , aber dieses geschah immer in
Fr .cdeaszeiten .

Der russisch » katserl . Kämmerer von Muraview
d' Avostol ist hier angekommr » , um nnserm Hof die
Thronbesteigung des Kaisers Alexander anzu,eigen , von
dem er auch ein Schreiben au ben Erzherzog Pala -
tinus . überbracht hat . — Die Erzherzogin Elisabeth
wird nach einigen Wochen wieder nach Innsbruck zu
ihren geli - bten Tirolern abreisea .

Regensburg , vom 22 Iuny . In glaubwürdigen
Briefen aus Wien wird versichert , daß ein ausseror¬
dentlicher Kouricr aus Paris mit dem daselbst verab¬
redeten Entschäkigungsplan am z . d. angekommen sey ,
und solchen dem Kaiser zur Genehmigung überbracht
habe . Wie dem nun auch scyn mag , so erwartet man
hier ehestens offizielle Erv nungen über die Vollzie¬
hung des 7 . Artikels des Lüucviller Vertrags . Der
kaiserliche Kouksmmissarius Baron Hügel hat dieser
Tagen eine Estafette aus Wien erhalten , aber man
weiß deshalb noch nichts weiter . Das bemerkt man ,
daß der kaiserliche PrmzipalKommissa ius , Erbprinz
von Thurn und Taxis , ferne Gemalm nachTnchingen
nicht begleitet hat , und man will aus dieser Verlän¬
gerung seines hiesigen Aufenthalts schließen , daß er
noch Depeschen aus Wien erwarte , die der Reichsver ,
sammlung mitgethetlt werden sollen . ( Auch die neue »
sten Nachrichten aus Frankreich versichern , daß die
EntschädigungS - Gegenstände für den Grosherzogv « »
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Toskana , so wie auch mittelk einer neuen Konvention
für den vormaligen Erbstatthalter von Holland , aus -
gemitrelt ftyen . So viel scheint man wenigstens
mehreren Umständen nach annehmen zu können , Laß
endlich ein allgemeiner Plan zu Vollziehung des oben
erwähnten 7 . Arkickels des Lüneviller Vertrags ent¬
worfen ist . Das Weitere steht zu erwarten . WaS
bis itzt verbreitet ist, gehört blos unter Gerüchte und
Sagen und gründet st y nur auf Vermuthungen . )

Schreiben aus Innsbruck vom 24 Iun .
Wie aus . Verona berichtet wird , so sind die

Cisalpiner unaufhörlich beschäftigt , alles auf französi¬
schen Fuß einzurichtcn . Z . B . in dem cisalpinftchcn
Antheil von Verona ist ein eigenes Postamt errichtet
und auf Befehl der Regierung allen Korrespondenten
aufgetragen worden , auf alle Briefe/Verona Cisalpi -
men , zu schreiben , Me kaiserlichen Unterchanen ohne
Unterschied müssen eine schwarze , die ctsalpintschen
hingegen eine dreifarbige Kokarde tragen .

Das bisher bestandene freywillige Tyroler Jäger -
korpS soll nun aufgelöst werden

Se . Majestät der Kaiser sollen bereits 6 Millionen
zur Befestigung Tyrols angewiesen haben . Nebst
denen schon benannten Orien soll vorzüglich auch
Monte Corona im Erschtand , und die Mühl¬
bacher Klause , starke Verschanzungen erhalten .

Se . Maj . der Kaiser haben zum Besten der tyroler
Nation aus der militärischen Akademie zn Wienerisch
Neustadt für alle Zeiten k> Plätze für junge adeliche
Tyroler fundirt , wovon z zum Geniewese », und z

'
zur

Infanterie gebildet werden sollen .
Regensburg , vom 24 Iuny . Neuerdings haben

Würzburg zur möglichst prächtigen Errichtung eines
Monuments für den Erzherzog Karl , dann Kölln
Thurn und Taxis , desgleichen auch die Reichsstätte
Memmingen , Lindau rc. die erforderlichen Beträ¬
gen zu liefern sich bereitwillig erklärt . Churkölln
machte den Vorschlag , daßamPiedeftal dicfts Monu¬
ments der durch Unmchrockenheir und anhaltenden
Standhaftigheil sich ausgezeichnelen Philwpsburger
Garnison von Philippsburg , und andern braven deut¬
schen Kriegern durch Basreliefs ein Denkmal gestiftet
werden möchte .

Schreiben aus Mm , vom 25 Iuny .
Vor 8 Tagen war bcv uns , so wie an andern Or¬

ten im Oberland die Kälte sehr empfindlich , that
aber doch im Ganzen genomnen wenig Schaden —
Die Heu - Erndte ist außerordentlich ergiebig , so baß
man itzt schon den Centncr für 24 kr . kauft . — Im
Würtembcrgischen soll der Wemstcck sehr schön
stehen . - -

Rempten , vom rö . Iuny . Nach den neuesten

von allen Seiten eingehenden Berichten scheint der
Zeitpunkt nun sehr nahe heran zu rücken , wo der Sä -
kularisattons - und Eutschaotgungeplan dem R ichscagin Regensburg vorgelegt werden soll. Ucker ver .
schiedenc Punkte scheinen indessen die großen Machte
noch nicht ganz crnig zu feyn . Aus verschiedenen
Nachrichten , dre tn öffentlichen Blättern enthalte »
sind , erhellet soviel , daß Oestreich die Säkularisation
so , par,am alS möglich einrreten lassen will , hingegen
aber Frankreich die ganze Entschädigungsmaffe aus den
geistlichen Staaten , auch denjenigen , die im nördli¬
chen Deuuchland liegen , genommen wissen will . Ge¬
gen Säkularisa ionen un Norden zu Gunsten anderer ,als des preuß . Staates , scheint der prcuß . Hef man¬
ches einwcnben zu wollen . Die Verhandlungen deS
Reichstages über Liesen wichtigen Gegenstand werden
k7jahrscheinlich ebenfalls lehr entscheidend werden . Der
Lwurlerwechset zwischenWien und den katserl .Ministern
iu Regensdurg geht ausserordentlich stark , und man
glaubt daher , daß letztere in den Entschäcjgungsplan
bereits emgewecher sind . Der kaiserl Prinzipakkommis -
sarius befindet sich noch in Regensburg , obgleich seine
ganze Familie schon nach ihrem gewöhnlichen Som .
meraufentvall zu Dischtngen abgegangen ist.

Frankfurt , vom 23 Iuny . Vorgestern ist Frei¬
herr von Albinr zu Kastel angekowmen . Das Mtti -
lair paradirte , die Kanonen wurden gelößt , der Wa¬
gen ausgespannt und vom Volk gezogen .

Zu Wien hat man am 20 . d , wieder Nachrichten
aus Konstantinopel vom 25 . May erhalten , es findet
sich aber mchtü neues aus Egypten darinn . Der
spanische Geiandte , Ritter Corral , war nach denselben
am 24 . May zu Konstanttnopel angckommen . -
Ein älteres Schreiben aus Konstanlinopet vom 26 .
April enthält m Hinsicht Ler Folgen der letzten , dem
dortigen rußischen Gesandten wtdcrfahrnen Beleibt -
gung folgendes : Die Pforte warme nicht die Klage
ab und gab eine in den Annalen des türkischen Reichs
beispiellose Genugthuung . Der priesterliche Charakter
selbst wurde n chr geschont , 8 der strafbarsten Sauf ,
tars ( Mitglieder eines zu der Moschee , worirm der
Vorfall sich zulrug , gehörigen geistlichen Scmtnari «
ums ) wurden erdrosselt , 37 erhielten öffentlich um dir
Stunde des Gebets vor der Moschee Stockschläge , alle
übrigen Mitglieder des Scminariums wurden exilirr ,
und das Seminarium selbst geschlossen und aufgelöst .

Die Brünner Zeitung vom 20 . d. die kürzlich
Paffawand Oglu auf zwey Seien hatte Sieger fty »
lassen , laßt nun denselben einen verstellten Rückzug
machen , ihm ein Korps von 12,000 Türken bis Wid -
din folgen und diese Feste einschließcn , daselbst aber
halb durch einen Ausfall des Passawand Oglu eine
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große Niederlage erleiden . Unter den Gefangenen,
welche Passawand Oglu bey dieser Gelegenheit mach¬
te , solle» auch ir Wallachen sich befunden und Passa-
lvauo Oglu an denselben auf eine unerhörte grausameArt bewiesen haben , wie sehr er diese Nation hasse re.— Ungarische Zeitungen gaben kürzlich die Nachricht,die kriegerischen Zurüstungen in Bosnien seyen plötz-
lich eingestellt und die bereits zusammengezogene
Mannschaft wieder entlassen worden , bey dieser Gele «
genhett habe sich ereignet, daß die Dubiczaer Türken
auf dem östretchischen Gränzkordon Feuer gegeben,
welches endlich erwiedcrt und dadurch z Türken er¬
schossen, so wie 2 östreichische Scharfschützen verwun¬
det worden seyen , man habe hierauf den Kordon ver¬
stärkt und seitdem ftp es wieder an der Gränze BoS«
niens ruhig.

Frankreich .
Parts , vom 24 Iuny Der Negergeneral T°us-

saink Louvcrture , der unlängst auch von dem Spa¬
nischen Theil der Insel St . Domingo im Namen
der Franz . Republtck Besitz nahm , ist nun von dem
Konsul Buonaparte zum Obcrgen. u . Regierungs
Statthalter auf der ganzen Insel Domingo ernannt
worden . — Da seil ein paar Monaten durch die
Thärigkeit der Polizei und Genöd'armerie , und mit
Hülfe der in mehreren Departements errichteten aus¬
serordentlichen Gerichte schon gegen 202 Räuber und
Mörder in ihren Schlupfwinkeln aufgesucht , verur.
thcilt und hingcrlchttt worden sind , so erbieten sich
jetzt mehrere von diesen Unholden , ihre Waffen unb
sich selbst der Grosmulh der Regierung auszuliefern .

Unsere Regierung hat zu Turin eines der grösten
Kunstwerke von Bildhauerei in Holz für 50,000 Liv.
gekauft , welches die Schlachten des Alexanders re.
vorstellt. Der Künstler Namens Bonzantgo , hat IZ .Jahre daran gearbeitet. Er hätte es schon vor cini .
gen Jahren nach Petersburg für einen hohen Preis
verkaufen könne » , allein er wollte lieber das hiesigeMuseum damit schmücken .

Parts , vom 25 Iuny .Der Staatsrarh Chompagny soll zum Großbotschaf -ter in Wien ernannt worden seyn . Er war ehemalsein ve dienter See - Offizier , und hat sich rn der kon -
stituirenden Versammlung sshr vortheilbaft ausgezeich¬net. Man rühmt seinen Charakter sowohl als seineTalente und Kenntnisse .

Man sagt , der Erhaltungs - Senat habe beschlossen,zu den vier ersten vakanten Plätzen im gesetzgebendenKorps vier Bürger aus den vier neuen Rheindevarre-mentern zu ernennen.
Der General Bernadotte schreibt an den Kriegs.

-Minister. Es ist feit einigen Tagen viel Geld aus

524 ) - -
England angekommen , mit dem Befehl , die Mord-
thaten ^ und Diebsiäle wieder anzusangen . Wir wer¬
den sie zu unterdrücken wissen , und daß Loos die¬
ser Räuber ist der Tod.

Aus Bannes schreibt man vom 4 Iuny, man habeunter dem Bette des Maires vo« . . . einen Keller ent-d ckt , in welchem sich 600 Pf. Schicspnlver ,; zo . Kugeln aller Größen, yooo ganz fertige schar¬
fe Patronen , n Flinten , wovon 4 geladen waren, eene
große Zahl Bajonetten , b Kugelformen , ü Dtedriche,6 Eisensägen , 4 Beile , Bänke ganz mit Pulver
gefüllt , und eben so auch Hörner mit Pulver gefüllt,befanden . Vater und Sohn sitzen im Ge-
fängniß.

Dir Unterhandlungen zwischen Paris und London
sind , wie aus Calais vom 20 . Iuny gemeldet wirs ,sehr lebhaft . Am ih . Iuny kam ein engl . Parla.
nmttarfchtff, die Nancy , mit Depe>cheu und Gesang,
nen von Douvers an und segelte den andern Tag mit
sranz . Depeschen wieder ab . Am 17 . gtcngen 2
Fischerbarken mit neuen Depeschen von Paris nachDouvers und am >8 das preußische Paketbool, die
3 Schwestern , eben dahin , mit Depeschen und 14.Passagieren . An demselben Tag gieng das engl . Par-
lamentarschiff , die Eintracht , nach Chatam unterSeegel und übcrbrachie den sranz . KrtcgsgefanqnenProvisionen , welche ihnen ihre Verwandten schickten.Am 20. um 4 Uhr Abends , kam ein engl . Parla -
mentarschiff mtt Dcpe,chen aus London an , die , 0.
gleich durch einen Exlrakourier nach Paris gesandtwurden .

Von Madrit erhält man die Nachricht, das Adm .Morcno den Oberbefehl über das Geschwader erhalten
soll , das itzt in Cavix ausgerüstet wird. Contreadm.Dcmanoir wird unter seiner Anführung 4 Linienschiffederselben Flotte kommandiren, auf welchen sich lauter
sranz . Matrosen befinden . Man erwartet über bas eineandre Flotte , die sich mit der F orte des Adm . Mv-r -no vereinigen soll .

Briefe aus Rom erklären ausdrücklich alles fürfalsch , was der lüoi-riers Milanese von der Intentiondes Padsts , die weltliche Regierung abzulegen , gesagthat. Dieses Vorhaben existirte nie und keine Machthat je ein solches Begehren an den Pabst gerichtet.Das Konsistorium , welches man bey dieserGelegenheitanrührt , hat 2 Stunden und nicht 15 gedauert , es
beralhschiagte über die Mission des Kardinals Gonsal-vi nach Frankreich. Alles, waö von der Furcht de-B . Cscault , von der Meinung des Kardinals Mauri,von der Abreise des Herzogs von Chablais gesagt wor¬den , lst durchaus unzegründet und von Journalistenin Mailand ersonnen.



c zvz )
Das Journal stss vek. gibt , unter der Aufschrift :

Frankfurt , vsm iz . Juny folgende Nachrichten :
» Eben erfahren wir , baß die Bewegung der preuß.
Truppen in der Markgrafschaft Anspach und Bay¬
reuth den Zweck har , die Bißlhümer Bamberg und
Würzburg , unter den Befehlen des Generaüiemnants
Fürsten vonHohenlohe.Jngeifingen , zu besetzen . Nun
ist die Frage , ob kiese Länder im Namen <Lr . Maj .
von Preußen , oder aber zu Gunsten des Statthalters ,
dem sie durch einen geheimen Artikel deg Traktats von
1796 . zwischen Frankreich und Preußen zugesichert
worden, besetzt werden . Es scheint, daß mehrere an¬
dere deutsche Fürsten dem Beyspiel des Königs von
Preußen folgen und sich derjenigen .geistlichen Länder
bemächtigen werde » , die ihnen entweder durch Trak.
rate mit Frankreich , oder durch Konventionen mit dem
Berliner Hof zur Disposition überlassen worden sind .

Straßburg vom 28 Iun . Vorgestern ist der
Befehl des Kriegsmtnisters hier angekommcn , Kehl
wieder zu räumen , und diese ehemalige Vestung den
Reichstruppcn zu übergeben .

Der StaatSrarh Rhedon ist gestern wieder von
hier abgereisct.

Von Mainz wird berichtet , daß die Aschaffenburger
Regierung darauf besteht , von den franz. Bürgern ,
jüdischer Rligwn , wenn sie über den Rhein in die
kurfürstl. Lande kommen , den schimpflichen und die
Menschheit entehrenden Judenzoll zu fordern . Aber man
hofft, daß die franz. Regierung Mittel finden werde,
den Kurfürsten von Mainz auf andere Gedanken zu
- ringen, daß man in Frankreich gegen alle Mainzische
Unterthanen , ohne Unterschied der Religion , Reprcs.
falten gebrauche , wenn sie über den Rhein kommen.

Es ist nun sicher, baß alle Gerüchte von Kriegsrü-
stungen , die durch deutsche Blätter verbreitet
worden waren, durchaus grundlos sind, und daß sich
vielmehr der Friede auf dem vcsten Lande je mehr
«nd mehr bevestige .

Der Hr Baron von Münchhausen, Kammerherr
hes Königs von Prcussen , ist hier durch nach Paris
- kreiset. Ein französischer KabinerSkouricr geht mit
Depeschen der Regierung nach Regensburg und Wien.

Italien .

Mayland , vom so . Iuny . Die Gesetzgebung
Hat der Regierung wieder für 20 Mill . Livres an
Nationalgütern übergeben , um solche zur Bezahlung
Ler Truppen in den nächsten Monaten , und zu den
Besestigungskosten von Legnago , Rocca , Anso ,
Peschicra und Pjzzighetvne zu verwenden . — Dir
Seiden Erndte in der Lombardie ist in diesem Jahr
sehr gesegnet ausgefallen .

Preußen .
Schreiben aus Berlin , vom ro Juny .

Den agstcn d . M . wird der Erbprinz von Baden
und dessen Gemahlinn hier erwartet . Sie gehen zu¬
erst nach Potsdam , dann nach Charlottenburg und
von da turch Berlin nach Freyenwalde zu der Köni¬
gin « Mutter. Man glaubt, daß der Herzog vonWei -
mar sie hiehcr begleiten werde. Viele Minister der
verwandten Höfe werden diesen Herrschaften bisPvtz -
dam entgegen reisen.

Schweden .
Stockholm , vom r2 Imiy . Der nach Paris

ernannte ausserordentliche Gesandte , Baron von Eh-
renswärd , ist als Generalmajor bcy der Armee ange-
stelit und dieser Tagen nach dem Ort seiner Bestimmung
abgercißt .

Schreiben aus Helsingör , vom 20 Iuny .
Die in England mit Beschlag belegten schwedischen

Schiffe sind nun auch krey gegeben.
Graf Bernstorf soll unter vielen Freudensbezeugun-

gen in England , als er anö Land stieg , empfangen
worden seyn .

Admiral Parker hat , um sein Betragen auf der
Koppenhagner Rhcede am 2 . April zu rechtfertigen,
vor der Üntersuchnngskommission erwiesen , daß der
Verlust der Engländer in jener Schlacht an rbzz M.
Tobten und Verwundeten betragen habe .

Hier har man das Gerücht, daß 2 engl . Fregatten zu
Bergen in Norwegen angehalten worden seyn sollen .

Ankündigung .
Strasburg . Ein Bürger allhier hat vor einiger

Zeit ein Mittel erfunden, wodurch er jede schon ge¬
machte Pistol , in den Grand stellen kann , mit einem
Theil Pulver weniger , als die gewöhnliche Labung
auf eine Weite von rzo Clastern ein Brett von io
L nien durchzuschießen und auch auf 200 und mehre¬
re Gänge den D - enst einer Büchse zu versehen, wie
solches schon durch mehrere Proben , wovon derselbe
Beweißscbristcn in Händen hat , bewießen wurde . Sie
werden wie andere zum Krieg dieniiche Pistolen mit
Patronen geladen , sie bekommen ferner durch diese
Veränderung den Vorzug innwendig vom Rost frey
zu bleiben und man kann solche auch rinrichten, daß
sie als Larablner können 'gebraucht werden. Dieje¬
nige Regierungen, welche wünschen , von dieser vor-
theilbaften Erfindung Gebrauch zu machen, find er¬
sucht, sich deswegen an den Erfinder selbsten zu
wenden . Er nennt sich Girarde, Büchsenmacher,
wohnhaft zu Strasburg in der langen Straß No. 140.
Derselbe würde auch allenfalls das Geheimnis seiner
Erfindung gegen billige Belohnung einer andern Per¬
sohn mitkhkilen .
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